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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

alle 2 Jahre legt die Geschäftsführung sowie der Vor-
stand des Stadtjugendrings Mannheim seinen 
Mitgliedsverbänden und Interessierten gemeinsam einen 
Geschäftsbericht vor, in welchem die Arbeit des 
Stadtjugendrings, seiner Einrichtungen, der Gremien und 
der Projekte im Berichtszeitraum dargestellt werden.
Ich	fi	nde	es	immer	sehr	spannend	diesen	
Geschäftsbericht durchzugehen und festzustellen 
an wievielen Aktionen der Stadtjugendring und/oder 
seine Mitgliedsverbände beteiligt sind und was so alles 
innerhalb	von	2	Jahren	passiert.	Für	einen	Vorsitzen-
den	ist	es	natürlich	schön	zu	sehen,	welche	positve	
fi	nanzielle	und	personelle	Veränderungen	er	in	seiner	
Amtszeit mitverantwortet hat, welche neue, großartige 
Projekte	wie	beispielsweise	Kochen	mit	Kids,	Ferienpate,	
trinationaler Jugendaustausch, usw. ins Leben gerufen 
wurden	und	welchen	Spass	alle	Beteiligten	daran	hatten.	
Jugend(verbands)arbeit ist eben immer noch lebendig, 
abwechslungsreich	und	spannend.

Gut voran geht es trotz aller kultureller Unterschiede mit 
der Integration von MigrantInnenjugendverbänden in 
den Stadtjugendring. Hier hat sich die zusätzliche halbe 
Stelle	schon	positiv	bemerkbar	gemacht.	Und	im	Zuge	
der zahlreichen Begegnungen ist auch eine Diskussion 
in den Reihen der „alten“ Mitgliedsverbände darüber in 
Gang gekommen, wie zeitgemäß die inneren Strukturen 
sind	und	an	welcher	Stelle	vielleicht	Anpassungsbedarf	
besteht.	Ein	spannender	Prozess,	der	zeigt,	dass	der	
Stadtjugendring kein schwerer Tanker, sondern ein 
wendiger	Kreuzer	ist,	der	sich	neuen	Entwicklungen	
gegenüber offen aufgeschlossen zeigt.

Im	Zuge	dieser	Veränderungen	hat	sich	in	den	Reihen	
der Verbände die Haltung entwickelt, dass die aktuellen 
Zuschussrichtlinien	der	Stadt	einer	Anpassung	bedürfen.	
Der Prozess, von den Ehrenamtlichen in Gang gesetzt, 
hat	bereits	den	Jugendhilfeausschuss	passiert	und	liegt	
momentan in den Händen der Verwaltung. Aufgrund der 
positiven	Erfahrungen	mit	allen	Beteiligten	sehe	ich	dem	
weiteren	Fortgang	mit	Zuversicht	entgegen.

Unbestreitbar hat uns in den vergangenen 24 Monaten 
auch das Verhältnis von Jugendarbeit zu Schule nahezu 
permanent	beschäftigt.	Nach	anfänglicher	
Fokussierung	auf	die	Schule	setzt	sich	-	auch	Dank					
unseres Engagements - immer mehr die Erkenntnis 
durch, dass Jugendarbeit auch zukünftig nur in Eigen-
ständigkeit	erfolgreich	sein	kann.	Mehr	Kooperationen	
sind sicherlich ebenso wünschenswert und notwendig 
wie der Erhalt unterschiedlicher Lernorte für die Entwick-
lung	von	Kindern	und	Jugendlichen	zu	stabilen,	sozial	
kompetenten	Erwachsenen.

Zu	guter	Letzt	ist	der	Stadtjugendring	maßgeblich	in	die	
Entwicklung eines Jugendbeteiligungsmodells involviert. 
Mehrere	große	Workshops	haben	bereits	gezeigt,	wohin	
die Reise vermutlich gehen wird. 

All	diese	Beispiele	machen	deutlich,	womit	sich	der	
Vorstand, die Geschäftsstelle und alle Mitgliedsverbände 
in	der	nächsten	Legislaturperiode	befassen	werden.	
Und sie zeigen, dass Stillstand bei uns auf allen Ebenen 
ein	Fremdwort	bleibt.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen, die mich 
und uns auf dem bisherigen Weg begleitet und 
unterstützt haben. Ohne deren Engagement wäre vieles 
nicht erreichbar gewesen. Gleichzeitig baue ich natürlich 
darauf,	dass	dieses	verlässliche	Netzwerk	auch	zukünftig	
weiter ausgebaut wird und nicht nur den „alten Hasen“, 
sondern	auch	dem	jungen	Nachwuchs	Orientierung	
bietet.

Heiko Großstück
Vorsitzender Stadtjugendring Mannheim e.V.

Vorwort
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1 Die Arbeitsgemeinschaft der         
Jugendverbände

1.1 Vorstand

Gleichberechtigte Vorsitzende:
Nicolas	Alt,	Bund	Lorién	bis	Februar	2010
Heiko Großstück, EJM

Erweiterter Vorstand:
Katjana	Adler,	Kurpfälzer	Sängerkreis-Jugend
Charlotte Behrmann, PBM
Urs	Hotz,	Bund	Lorién
Miriam Osayi, Jüd.Gemeindejugend
Roland	Sieber,	DGB-Jugend	bis	November	2009
Thekla	Südhof,	DLRG-Jugend	ab	November	2009

Während	der	Legislaturperiode	07/2008	bis	06/2010	
fanden insgesamt 11 Vorstandssitzungen statt, bei 
denen	aktuelle,	inhaltliche	und	strategische	Fragen	
des SJR auf der Tagesordnung standen, wie z.B. 
die Integration von jugendlichen MigrantInnen in den 
Stadtjugendring,	die	Planung	von	Wahlprojekten	oder	
die Aktivitäten zum Stadtjubiläum. Darüber hinaus fuhr 
der	Vorstand	im	Oktober	2008	und	September	2009	zu	
einer	jeweils	zweitägigen	Klausurtagung.	Im	Mittelpunkt	
standen	dabei	Zielsetzungen,	Planung	von	Projekten,	
Standortbestimmung,	die	Refl	exion	der	gemeinsamen	
Vorstandsarbeit und einiges mehr.

1.2 Revisoren
Zur	Überprüfung	der	Mitgliedsverbände,	ob	diese	ihre	
Zuschüsse	ordnungsgemäß	verwenden,	gibt	es	eine	
SJR-interne	Revision.	Für	dieses	Amt	wurden	auf	der	
Jahreshauptversammlung	(JHV)	2008	gewählt:
Gerlinde	Fontana	(DPSG)
Falk	Weber	(RKB	Solidarität)

1.3 Mitgliederzahlen
Der Stadtjugendring	Mannheim	hat	z.Zt.	30	
Mitgliedsverbände. Darunter sind aktuell die 
Probemitglieder DiTiB-Jugend, IGMG-Jugend und 
Komciwan,	somit	3	neue	Verbände	aus	dem	Spektrum	
der Migrantenjugendorganisationen.

Gesamtmitgliedszahlen der Jugendverbände:
(Kinder	und	Jugendliche	aus	Mannheim	von	6	bis	einschl.	
26 Jahre, jeweils Stand 1.01.)

2008: 49.460
2009: 48.909
2010: 42.964

Darunter	gibt	es	sicher	Doppelmitgliedschaften,	da	Kinder	
und Jugendliche durchaus in mehreren Verbänden aktiv 
sein können. Mitglieder aus Verbänden mit ruhender bzw. 
Probemitgliedschaft werden mitgezählt, sofern sie zum 
Stichtag bereits erfasst sind.

1.4 Gremien des Stadtjugendrings

1.4.1 Die Mitgliederversammlung

Pro Jahr fanden 4 Mitgliederversammlungen, davon eine 
2-tägige	Jahreshauptversammlung	mit	folgenden	Themen	
bzw.	Schwerpunkten	statt.

11.-12.07.08 
Geschäftsbericht 06-08•	
Jahresabschluss 2007•	
Wahlen (Vorstand, Vorsitzende,Gremien,                                                                                                                          •	
Außenvertretung)
Schwerpunktthema:	Wie	ticken	Jugendliche?	•	
Sinus-Milieustudie	als	Impuls	für	die	Jugendarbeit																																																																																																																																			
(Referent: Peter Thomas)

05.11.08 
Projektvorstellung „GIRLSGOMOVIE“•	
Fortse•	  tzung Sinusstudie
Beschluss	über	Verteilung	des	Zuschusses																								•	
„Fahrten,Wanderungen	und	Lager”
Beschluss über Mittelzuweisung an den •	
„Innovations-	und	Sonderfonds	2009”

12.02.09 
Rechenschaftsbericht Innovationsfonds 08•	
Revision der Verbände•	

01.04.09
Gespräch	mit	Frau	Bürgermeisterin	Warminski-•	
Leitheußer „Jugendarbeit ist Bildung“
Beschluss über Verteilung des „Allgemeinen •	
Zuschuss	09“

10.-11.07.09 
Jahresabschluss 2008•	
Wahlen (VertreterInnen gemeinderätliche Ausschüsse)•	
Schwerpunktthema•	
„Gelingende Jugendbeteiligung in Mannheim“

Arbeitsgruppe auf der Jahreshauptversammlung 2009 auf 
der Jugendburg Rotenberg

04.11.09 
Zuschussrichtlinien	-	Diskussion	und	Entscheidung	•	
Satzungsänd erung
Beschluss	über	Verteilung	des	Zuschusses		•	
„Fahrten,	Wanderungen	und	Lager”
Beschluss über Mittelzuweisung an den •	
„Innovations-	und	Sonderfonds	2009”

Die Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände
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10.02.10
Vorstellung Beratungsnetzwerk gegen Rechts •	
Revision der Verbände•	
Rechenschaftsbericht Innovationsfonds•	

24.03.10
Nachwahl	Vorstand•	
Konsequenzen	Haushaltsberatungen	10-11•	
Beschluss	Verteilung	„allgemeiner	Zuschuss“•	

1.4.2 Ausschüsse und Arbeitskreise
Folgende	Ausschüsse und Arbeitskreise trafen sich im 
Berichtszeitraum regelmäßig (3-8 mal) zu Sitzungen oder 
besonderen	Veranstaltungen:	Finanz-	und	Satzungsaus-
schuss,	Jugendpolitischer	Ausschuss,	AK	Migranten	und	
AK	gegen	Rechts.	Der	Jugendpolitische	Ausschuss	hat	
sich mittlerweile geteilt in einen Basic-Ausschuss, der 
grundsätzliche Themen bearbeitet sowie in Projektaus-
schüsse, die gezielt an einzelnen Projekten arbeiten. Der 
Medienausschuss ruht bis auf weiteres, kann aber bei 
Bedarf reaktiviert werden. Alle Ausschüsse werden von 
den	Hauptamtlichen	der	Geschäftsstelle	begleitet,	haben	
aber	eineN	SprecherIn	aus	den	Reihen	der	Delegierten.

1.5 Außenvertretungen
Die Geschäftsstelle und der Vorstand arbeiten in einer 
Reihe von Gremien mit, um die Jugendverbände und die 
Interessen	von	Kindern	und	Jugendlichen	zu	vertreten,	
neue	Impulse	zu	geben	und	zu	erhalten	und	um	einen	
Informationsfl	uss	zu	gewährleisten.

Überörtliche Ebene:
R•	 ingtagung	(=	AG	Stadt-	und	Kreisjugendringe	
Baden-Württemberg)
AG	Nordbaden	(der	Jugendringe)•	
AG der Großstadtjugendringe•	
Kommission	„Jugend	und	Information”	des	•	
Landesjugendring BaWü
Konferenz	der	Jugendagenturen•	
Arbeitsgemeinschaft der Jugendfreizeitstätten BaWü •	
(AGJF)
AG	der	Metropoljugendringe•	

Örtliche Ebene:
J•	 ugendhilfeausschuss
Ausschuss für Wirtschafts- und •	
Beschäftigungsförderung
AG	„Jugendarbeit”	nach	§	78	KJHG•	
AG	„parteiliche	Mädchenarbeit”	nach	§	78	KJHG•	
Kids	e.V.	(Kinder	in	der	Stadt)•	
Arbeitskreis	ESF•	
AK	MaJO	(Mannheimer	Jugend	Online)•	
AG	Medien	(=	Kooperation	von	Jugendförderung,	FB	•	
Bildung und SJR)
AK	”Parteiliche	Mädchenarbeit”•	
Kuratorium	der	Gesellschaft	für	christlich-jüdische	•	
Zusammenarbeit

1.6 Veranstaltungen der Geschäftsstelle
und der Ausschüsse

Gelingende Jugendbeteiligung in Mannheim

Auftaktveranstaltung am 28.01.09 mit 80 TeilnehmerInnen 
in	Kooperation	mit	der	Abteilung	Jugendförderung.	Im	
Anschluss fanden verschiedene Diskussionsrunden statt, 
ein Modell wurde im Laufe des Prozesses entwickelt und 
wird im Juli 2010 im JHA vorgestellt und diskutiert.

Kochen mit Kids 08 + 09

In 2008 wurden unter Mitwirkung der Verbände DPSG 
Friedrichsfeld,	DPSG	Neckarau	und	CVJM	das	Projekt	
„Kochen	mit	Kids“	entwickelt,	bei	dem	Kinder	an	die	
Zubereitung	von	gesundem	und	leckerem	Essen	her-
angeführt	werden	und	außerdem	den	Spaß	am	Kochen	
und Essen in Gemeinschaft erleben. Die Verbände luden 
Kindergruppen	aus	der	Nachbarschaft	zum	gemeinsa-
men	Kochen	ein.	Im	Folgejahr	2009	beteiligten	sich	12	
Gruppen	aus	10	Mitgliedsverbänden	mit	Kochkursen	von	
jeweils 4-5 Terminen. Highlight war jeweils das gemeinsa-
me	Abschlusskochen	mit	Aushändigung	des	Kochbuchs,	
in	dem	die	Rezepte	und	Fotos	aller	Gruppen	zusamm-
mengefügt sind.
  

Ferienpate 08 + 09

Das Projekt,	das	bereits	im	Herbst	2007	im	jugendpoli-
tischen Ausschuss entwickelt wurde, ist einer von meh-
reren Beiträgen des SJR und der Mitgliedsverbände zur 
Bekämpfung	der	Kinderarmut	in	Mannheim.	

Kindern	und	Jugendlichen	aus	fi	nanziell	benachteiligten	
Familien	sollte	eine	Sommerfreizeit	mit	den	Jugendver-
bänden	ermöglicht	werden.	Zur	Finanzierung	der	Freizei-
ten sollten aus den Reihen der Wirtschaft Paten gefunden 
werden,	die	mit	einer	Spende	in	beliebiger	Höhe	einstei-
gen	konnten.	Die	Informationen	wurden	hauptsächlich	
über den sozialen Dienst des Jugendamtes an die Eltern 
weitergeleitet,	die	Koordination	und	Verteilung	der	ange-
meldeten	Kinder	lief	über	die	Geschäftsstelle	des	Jugend-
rings.	Aus	der	geplanten	Zahl	von	30-40	Freizeiten	wur-
den gleich im ersten Jahr 80. Dies steigerte sich in 2009 
auf	ca.	140.	Für	2010	wird	mit	rund	200	TeilnehmerInnen	
gerechnet.

Die Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände
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EBRU-Workshops

Unter dem Titel „kulturelle Schätze Anatoliens“ boten 
Geschäftsstelle	und	FORUM	gemeinsam	mit	den	Jugend-
verbänden	DIDF,	Alevitische	Jugend	und	mit	künstlerisch	
aktiven Pädagogen anatolischer Herkunft sieben Work-
shops	für	Kinder	an:	Marmorieren,	Körperschmuck	aus	
Henna,	Orientalische	Fototour,	Backen,	Musik	machen	
und Tanzen standen auf dem Programm. Davon stießen 
die meisten mit insgesamt ca. 50 TeilnehmerInnen auf In-
teresse.	Der	Musikworkshop	entfi	el	aus	organisatorischen	
Gründen,	die	Fototour	entfi	el	mangels	TeilnehmerInnen.	
Die Referenten der Angebote Backen, Tanzen und Mar-
morieren	wiederholen	ihre	Workshops	in	2010,	auch	eine	
Fototour	wird	wieder	angeboten.

Interkulturelle Öffnung

Im Berichtszeitraum wurden die Mitgliedsverbände Ale-
vitische	Jugend	und	DIDF-Jugend	bei	ihren	Aktivitäten	
begleitet und unterstützt. Auf Initiative des Mannheimer 
Instituts für Integration und interreligiösen Dialog e.V. fand 
eine Informationsveranstaltung für Moscheevereine über 
die Mitarbeit im SJR statt (Juni 2009). 
Die Jugendorganisation des Vereins DITIB wurde beim 
Antrag auf Aufnahme im SJR beraten (Winter 2008/2009) 
und ist derzeit Probemitglied. Die Jugend des Vereins 
IGMG wird seit Herbst 2009 bei ihrem Bemühen um 
Aufnahme begleitet. Seit Anfang 2010 wird ebenfalls der 
kurdische	Kinder-	und	Jugendverband	KOMCIWAN	bei	
der Bemühung um Aufnahme unterstützt. Des weiteren 
haben sich der Landesverband der Griechen aus Pontos 
über Bedingungen der Mitgliedschaft beim SJR Mann-
heim	informiert.	Zum	Mannheimer	Verbandsbüro	der	Sinti	
und	Roma	in	Baden-Württemberg	bestehen	Kontakte	und	
Kooperationsbereitschaft.

Kooperationen mit Schulen

Im 2. Schulhalbjahr 2008/2009 fanden im Rahmen der 
Fortbildung	„Kooperationsmanagement	Jugendarbeit-
Schule“	gemeinsame	Projekttage	mit	einer	6.Klasse	der	
Uhland-Hauptschule,	dem	AWO-Jugendwerk	und	der	
Geschäftsstelle SJR statt, bei denen die SchülerInnen 
u.a.	Übungen	zum	Improvisationstheater	im	FORUM	aus-
probierten	sowie	Masken	selber	machten.	
Im 1. Schulhalbjahr 2009/2010 führten SJR und AWO-
Jugendwerk eine wöchentliche AG „Sinnsalabim“ im 
Rahmen	der	Ganztagsschule	an	der	Uhland-Hauptschule	
durch.

Bock auf Wahl? Jugendwahlen, 
Podiumsdiskussionen, Jugendwahl-
party, etc.

Politische Jugendbildung

Im	Superwahljahr	haben	zahlreiche	Podiumsdiskussionen	
stattgefunden:

3x	Podiumsdiskussion	zur	Kommunalwahl	im	•	
FORUM	für	Schulklassen
1x	Podiumsdiskussion	zur	Europawahl	im	Ratssaal	•	
(Stadthaus	N	1)	für	alle
2x	Podiumsdiskussionen	zur	Bundestagswahl	im	•	
FORUM	für	Schulklassen

Darüber	hinaus	gab	es	einen	Infostand	zur	Europawahl	
auf	dem	Marktplatz	und	eine	Jugendwahlparty	im	Haus	
der Jugend.

Die	Jugendwahl	zur	Kommunal-	und	Europawahl	fand	wie	
schon	2004	online	statt.	Zur	Bundestagswahl	hat	sich	der	
SJR der bundesweiten U 18-Jugendwahl angeschlossen 
und	„klassisch“	per	Stimmzettel	gewählt.	Die	Präsentation	
der	Ergebnisse	konnte	in	beiden	Fällen	auf	der	Wahlparty	
im Bürgersaal des Stadthauses erfolgen.
Die	Wahlaktionen	fanden	in	Kooperation	mit	den	Mit-
gliedsverbänden und Einrichtungen des SJR, der Jugend-
förderung, dem Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium, 
dem Lessinggymnasium und der Carl-Benz-Schule statt.
Erstmals hat eine Podiumsdiskussion ausschließlich für 
Haupt-	und	Realschüler	stattgefunden.
Info: www.jugendwahl-mannheim.de.

Große Freude auf der Jugendwahlparty: Die KandidatIn-
nen dankten den Jugendlichen ihr Engagement mit einer 
Einladung nach Berlin

Kinderspektakel 08 + 09

Seit 1992 wird dieses größte	nichtkommerzielle	Fami-
lienfest	der	Metropolregion	Rhein-Neckar	mit	nur	einer	
Unterbrechung im Jahre 2001 kontinuierlich anlässlich 
des	Weltkindertages	(20.September)	durchgeführt.	Der	
Stadtjugendring	und	seine	beiden	Kooperationspartner	
Jugendamt	und	Luisenpark	bieten	den	BesucherInnen	
ein buntes Programm zum zuschauen und mitmachen 
an mehr als 30 unterschiedlichen Aktionsständen und 
auf mehreren Bühnen. Mit dabei sind die meisten SJR-
Mitgliedsverbände, zahlreiche Jugendhäuser und -treffs 
sowie	weitere	Einrichtungen	aus	dem	Kinder-	und	Ju-
gendbereich, die dadurch ihre Arbeit einer breiten Öffent-
lichkeit vorstellen können.
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Ein	Schwerpunkt	ist	immer	das	Thema	„Kinderrechte“,	
die	den	rund	20.000	BesucherInnen	in	spielerischer	Wei-
se nahe gebracht werden.

Jugendmedientage Baden-Württemberg 2009

Gemeinsam mit dem	Hauptorganisator	Jugendpresse	
Baden-Württemberg, der Jugendförderung und dem 
Fachbereich	Bildung	fand	die	3tägige	Veranstaltung	auf	
dem	Gelände	der	Hochschule	Mannheim,	deren	Fakul-
täten ebenfalls Partner waren, statt. Mit über 300 jungen 
MedienmacherInnen aus ganz Deutschland und rund 70 
ehrenamtlichen TeamerInnen waren dies die bisher größ-
ten Jugendmedientage in Baden-Württemberg.

Reger Betrieb am Infostand des SJR und des Jugendam-
tes während der Jugendmedientage an der Hochschule 
Mannheim

„Au revoir les enfants“

Studienfahrt vom 24. bis 29.10.09 mit 10 Jugendlichen 
in die Gedenkstätte nach Izieu; Begegnung mit dem 
Zeitzeugen	Paul	Niedermann;	in	Kooperation	mit	der	
Jugendförderung.

„Die Wahrheit liegt im Auge des Betrachters“

Ein deutsch-israelisch-jordanisches	Jugendprojekt;	Ko-
operation	mit	der	Jugendförderung;	1.	Besuch	in	Mann-
heim und Berlin vom 13.-22.11.09; Gegenbesuch in Israel 
und Jordanien im Juni 2010. 
Infos unter:  www.majo.de/truth/

„AKTIV GEGEN NAZIS“ 

Jugendtagung im Jugendkulturzentrum	FORUM	
(22.-23.01.10). Die Jugendtagung wurde von Jugendli-
chen	des	AKs	gegen	Rechts	geplant	und	durchgeführt,	
unter	der	Federführung	von	Ehrenamtlichen	des	Bund	
Lorién	und	des	PBM.	
Programm: 
Vortrag	„Naziszene	in	der	Rhein-Neckar-Region“,	Filme,	
5	Workshops	zu	den	Themen	„Egal	geht	nicht!“,	Aktions-
theater,	Kurzfi	lm,	Grafi	tti-Workshop,	Postkartendesign.		
Zum	Abschluss	fand	eine	Party	statt.	
Weitere infos unter: www.akgegenrechts.de

Ehrenamtsfest 08 + 09

Dankeschön-Fest	des	SJR	zum	welt-
weiten Tag des Ehrenamts (5.De-
zember)	im	Saal	des	FORUM	für	die	
Ehrenamtlichen aus den Mitglieds-
verbänden. 2008 waren die Gäste zu 
einem festlichen Dinner eingeladen, 
im darauf folgenden Jahr war der 
bundesweit	bekannte	Kabarettist	An-
dreas	Rebers	(Foto	rechts)	zu	Gast.

1.7 Geschäftsstelle
Die	Bemühungen	um	eine	dritte	pädagogische	Stelle	für	
den Stadtjugendring, um den vielfältigen Aufgaben und 
steigenden Anforderungen gerecht zu werden, war mit 
den Haushaltsberatungen 08 von Erfolg gekrönt: Der 
Gemeinderat beschloss die Einrichtung einer halben 
Stelle	mit	den	Schwerpunkten	„Integration	von	Migran-
tenjugendlichen”	und	„Ganztagesbildung	Kooperation	
Jugendarbeit-Schule”.	Die	Stelle	wurde	zum	1.Juli	08	mit	
Ariane Graske als Jugendbildungsreferentin besetzt.

Die	Hauptamtlichen	der	Geschäftsstelle	initiieren,	orga-
nisieren, begleiten und verwalten die vielfältigen oben 
genannten Veranstaltungen, Aktionen und Aktivitäten. Sie 
stehen den Mitgliedsverbänden als Beratungs-, Dienstlei-
stungs- und Servicestelle zur Verfügung.
Hinzu kommen die Abteilungen des SJR: Jugendkultur-
zentrum	FORUM,	Hausaufgabenhilfe	International,	Inter-
nationaler	Mädchentreff	und	KZ-Gedenkstätte	Sandhofen	
(Die Geschäftsführung für den Verein liegt in der Verant-
wortung der SJR-Geschäftsstelle).

1.8 Ausblick
Der Stadtjugendring	verfolgt	weiterhin	das	Ziel,	die	Ju-
gendverbandsarbeit und damit die ehrenamtliche Arbeit in 
ihrer Struktur zu unterstützen und zu stärken. 
Ebenso	spielen	wesentliche	Themen	der	Jugendarbeit	
wie	Partizipation	und	Bildung	eine	große	Rolle	in	der	
Ausgestaltung	der	Projekte	und	Angebote.	Konzepte	zur	
Integration von Migrantenjugendorganisationen werden 
weiterentwickelt	sowie	Projekte	in	Kooperation	mit	Schu-
len	initiiert	und	begleitet.	In	Zukunft	sollen	sich	auch	die	
Jugendringe	der	Metropolregion	stärker	vernetzen	und	
gemeinsame Interessen intensiver in den Blick nehmen. 
Dazu zählt vor allem die Stärkung des Ehrenamts und die 
Kooperation	bei	länderübergreifenden	Projekten.

Sabine Grimberg, Geschäftsführerin
Ariane Graske, Jugendbildungsreferentin

Manfred Shita, Jugendbildungsreferent

Die Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände
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Hausaufgabenhilfe International

2 Hausaufgabenhilfe International

2.1 Situation der Gruppen und MitarbeiterInnen
Durch	die	geänderten	Vorgaben	des	Kultusministeriums	
hat	sich	der	Gruppenbegriff	massiv	geändert.	
Die	betreute	Kinderzahl	von	durchschnittlich	1000	pro	
Woche blieb konstant.

Ab	2009	mussten	die	30	Großgruppen	in	knapp	100	
Kleingruppen	(max.	8	Kinder	pro	Gruppe)	unterteilt	wer-
den, um den Bestimmungen des Landes Baden-Württem-
berg gerecht zu werden. 

Diese Umstrukturierung bedeutete einen großen Ein-
schnitt für alle Beteiligten und zunächst eine Reduzierung 
der	betreuten	Kinder,	um	den	enormen	zusätzlichen	Ver-
waltungsaufwand zu Beginn abzufedern.
Neue	Großgruppen	kamen	hinzu	(Mietertreff,	Luzenberg	
GS,	Sprach-	und	Lerngruppen	der	Hans	Christian	An-
dersen-	und	Johannes-Kepler-Ganztagsschulen,	Bertha-
Hirsch-GS), wobei der Mietertreff nach Einführung der 
neuen	Verwaltungsvorschriften	die	Kooperation	mit	dem	
Stadtjugendring für 2010 bedauerlicherweise kündigte. 

Folgende	zusätzliche	Veränderungen	ließen	sich	im	Ver-
gleich zu den Vorjahren feststellen:

1. In einigen Schulen wuchs der Bedarf an Hausaufga-
benhilfe	nochmals	(z.	Zt.	100	teilnehmende	Kinder	in	der	
Neckarschule).	

2.	Parallelangebote	der	Schulen	(ohne	Absprachen)	be-
lasten	einige	Hausaufgabenhilfe-Gruppen	sehr,	was	im	
schlimmsten	Fall	zu	Schließungen	(aufgrund	der	stark	
wechselnden Teilnahme in der Hausaufgabenhilfe) führen 
kann. Eine bedauerliche Entwicklung in einigen Schulen, 
in	denen	sich	die	Kooperation	äußerst	mühsam	gestaltet.
Außerschulische	Kooperationspartner	werden	an	man-
chen Schulen leider nicht als gleichwertig angesehen, 
was	sich	u.	a.	in	einer	ungenügenden	Kommunikation	/	
Abstimmung äußert.

3.	Die	Zahl	der	deutschen	Kinder	mit	Betreuungsbedarf	
hat sich in verschiedenen Stadtteilen weiter erhöht. Be-
sonders	die	geringen	Deutschkenntnisse	dieser	Kinder	
sind alarmierend.

4.	Die	Zahl	der	ehrenamtlichen	BetreuerInnen	sank	von	
160 auf 140 im Jahr 2009, da aufgrund der Verwaltungs-
umstellung	zunächst	weniger	Kinder	betreut	und	somit	
auch weniger Ehrenamtliche eingesetzt werden konnten.

Neue,	geeignete	GruppensprecherInnen	zu	fi	nden,	ge-
staltet	sich	zunehmend	schwieriger.	Nicht	zuletzt	wegen	
der hohen Anforderungen durch die Vorgaben des Lan-
des Baden-Württemberg zu einer im Verhältnis geringen 
Aufwandsentschädigung von 7 €/Std. Im Laufe der letzten 
Jahre sind die Ehrenamtlichen mehrheitlich auf die Ent-
schädigung angewiesen.

2.2 Finanzielle Situation
Der vom Gemeinderat beschlossene	städtische	Zu-
schuss für die Hausaufgabenhilfe wurde in die Haushalte 
2008/2009 und 2010/2011 wieder eingestellt. Ein Erfolg, 
der	sich	auch	aus	der	hohen	Akzeptanz	der	„Hausauf-
gabenhilfe	International”	in	der	Kommunalpolitik	erklären	
lässt.

Die	Zuschüsse	des	Landes	Baden-Württemberg	wurden	
in beantragter Höhe genehmigt.
Leider	konnten	im	Jahr	2009	die	beantragten	Kindstun-
den aufgrund der Verwaltungsumstellung nicht erreicht 
werden.

2.3 Kontakte und Kooperationen
Die	Kooperationsbereitschaft	einiger	Schulen	bzw.	
RektorInnen hat sich im Laufe der Jahre reduziert. 
Ein Erklärungsversuch scheint die zunehmende Bela-
stung in den Schulen zu sein. Leider ist der Rückzug aus 
Sicht der Hausaufgabenhilfe für die Arbeit wenig erfreu-
lich.	Eine	gute	Kommunikationsstruktur	ist	für	die	Koope-
ration und die Qualität der Arbeit unabdingbar.
Anbei	einige	positive	Beispiele	für	eine	sehr	gut	
funktionierende	Kooperation,	die	über	die	„normalen”	
Koopartionsnotwendigkeiten	hinausgeht:

„.... Gern möchten wir Ihnen auch den persönlichen Gruß 
der Person übermitteln, die Sie für die Teilnahme am 
Deutschen Engagementpreis nominiert hat:
<Das Lehrerkollegium der Neckarschule bedankt sich für 
die tolle Teamarbeit ohne die einzelne Hilfen nicht wirklich 
zum Erfolg führen. Ihr seid super!
Brigitte Bauder-Zutavern>“

Schreiben des Kampagnenbüros „Geben gibt. 
Bündnis für Engagement“ anläßlich der Nominierung 
für den Deutschen Ehrenamtspreis 2009
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Aus dem Jahresbericht 2008/09 
der Wilhelm-Busch-Schule:

Auch dieses Schuljahr konnten wir wieder zweimal die 
Woche Hausaufgabenhilfe anbieten. Ein großes Danke-
schön geht daher an die freiwilligen Helfer der Hausauf-
gabenhilfe International:
Frau	Fuchs,	Frau	Herrmann,	Frau	Völker	und	Herrn	
Denu.	Für	die	Schüler	waren	sie	wichtige	Bezugsperso-
nen. Danke auch an die Leitung der Hausaufgabenhilfe  
International,	Frau	Gaumert.

Zilan und Dana bei 
der Arbeit. Auch Sa-
rah ist schon ganz 
konzentiert bei ihren  
Schreibschriftübun-
gen. Und Frau Fuchs 
weiß: Vertrauen ist 
gut, Kontrolle ist bes-
ser!

Frau Völker im Einsatz: 
Ihr zeichnerisches 
Talent machte auf die 
Schüler immer wieder 
großen Eindruck. 

Mit ihren Vorlagen 
als Hilfe ging es 
gleich viel besser

Doch schließlich kann der Mensch nicht nur arbeiten und 
Hausaufgaben machen: Zum Schuljahresabschluss ging 
es dann in den Herzogenriedpark

Weitere Kontakte:

Teilna•	 hme	am	prima-Projekt	zur	
Prozessoptimierung.
Sehr guter Austausch zwischen dem Staatlichen •	
Schulamt der Stadt Mannheim und der 
Hausaufgabenhilfe.
Regelmäßiger	Austausch	mit	dem	FB	Bildung	der	•	
Stadt Mannheim.
Teilnahme an folgenden Arbeitskreisen:•	
Vernetzungsgruppe	Wohlgelegen
AK	Bildung
Quadratkilometer Bildung
bia	(Bund	baden-württembergischer	Initiativgruppen	in	
der Arbeit	mit	Kindern	mit	Migrationshintergrund	e.V.)

2.4 Besondere Aktivitäten

2008 

T•	 eilnahme am Neujahrsempfang des OB mit 
Tombola
Ehrung	durch	OB	Peter	Kurz	für	ehrenamtliches	•	
Engagement.

Plakataktion in den Staßenbahnen•	  - gute Resonanz; 
Ehrenamtliche konnten für die Mitarbeit gewonnen 
werden.
Teilnahme am •	 Maimarkt in Mannheim mit Tombola 
am Stand der Stadt Mannheim.
MitarbeiterInnenausfl	ug•	 	nach	Bad	Kreuznach	mit	50	
Ehrenamtlichen	-	Besuch	des	PuK.
Teilnahme am •	 Kinderspektakel	-	Kinder	bastelten	
ihre	eigene	Handpuppe	und	gaben	eine	Vorstellung	
zur	Musik	von	„Carmen”.
2-tägige	Fortbildung	zur	„•	 Neuen	deutschen	
Rechtschreibung”	in	Schwäbisch	Hall.
Fortbildung	zum	Thema	„•	 Leiten im Team”	mit	24	
Personen in Altleiningen.
Besuch des „•	 Zirkus	Paletti”	mit	66	Personen.
Winterfest•	  mit 52 Ehrenamtlichen im Haus der 
Jugend.

Hausaufgabenhilfe International
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2009

Fortbildung•	 	zum	Thema	„Neue	deutsche	
Rechtschreibung”	im	FORUM.
MitarbeiterInnenausfl	ug•	  nach Pirmasens ins 
Dynamikum.
Teilnahme am •	 Deutschen	Engagementpreis 
„Geben	gibt”	-	vorgeschlagen	von	der	Rektorin	der	
Neckarschule,	Frau	Brigitte	Bauder-Zutavern	und	
ihrem	Kollegium.
Teilnahme am •	 Ehrenamtspreis	der	Landesregierung 
“Echt	gut”	-	vorgeschlagen	von	der	Rektorin	der	
Hans	Christian	Andersen	Schule	Frau	Cordula	
Rößler	und	ihrem	Kollegium	.
Fortbildung	zum	Thema	“•	 Konfl	iktbewältigung	in	der	
Hausaufgaben-,	Sprach-	und	Lernhilfe”.
Winterfest•	  mit 50 Ehrenamtlichen im Haus der 
Jugend.

2.5 Elternarbeit

Die Elternarbeit	wurde	verstärkt.	Einige	Gruppen	führten	
gemeinsam	mit	Müttern	Koch-	und	Backnachmittage	
durch. Erkundungen, z.B. auf das Museumsschiff wurden 
gemeinsam mit Eltern durchgeführt. Weiterhin konnten 
wir feststellen, dass Einladungen der Hausaufgabenhilfe 
für	Gespräche	von	Eltern	häufi	ger	für	einen	Austausch	
wahrgenommen	wurden.	Einzelgespräche	vor	Ort	und	
im Büro der Hausaufgbenhilfe nehmen täglich zu. Trotz 
der zusätzlichen Arbeitsbelastung eine erfreuliche 
Entwicklung,	die	die	Akzeptanz	der	Hausaufgabenhilfe	bei	
den Eltern zeigt.

2.6 Ausblick
Im Sommer 2010 wird es eine gemeinsame Aktion der 
Hauptamtlichen	mit	Kindern	aus	den	Hausaufgabenhilfe-
gruppen	geben.

Im	September	fi	ndet	mit	18	Ehrenamtlichen	eine	fünftägi-
ge Bildungsreise nach Istanbul statt.

2011 feiern wir 40 Jahre Hausaufgabenhilfe International. 
Sicher	ein	großes	Fest.

Aufgrund	der	Verwaltungsumstellung	des	Kultusministeri-
ums	müssen	wir	im	Jahr	2010	mit	einer	entsprechenden	
Rückforderung der L-Bank rechnen.

Unsere Hoffnung ist, dass die Stadt Mannheim in den 
kommenden	Jahren	-	trotz	schlechter	Finanzlage	-	wei-
terhin	die	Notwendigkeit	der	Bezuschussung	erkennt	und	
keine	Einsparung	vornimmt.

Lucie Gaumert, Bereichsleiterin

Hausaufgabenhilfe International
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3 Internationaler Mädchentreff

3.1 Projekte

„Doppelt vernetzt - ein Plus für Mädchen“ 
Mit diesem Titel wurde bei „MädchenStärken“,  einem 
gemeinsamen	Programm	der	Deutschen	Kinder-	und	
Jugendstiftung	(DKJS)	und	Nike,	ein	Netzwerk-Projekt	
eingereicht.

Zu	einem	Netzwerk	zusammengeschlossen	haben	
sich der Internationale Mädchentreff, die Landesarbeits-
gemeinschaft	(LAG)	Mädchenpolitik	Baden-Württemberg	
e.V.,	die	Sportkreisjugend	Stuttgart	e.V.	und	der	Jugend-
club	Vierte	Wand	e.V.	Ziel	ist	es,	die	Zusammenarbeit	
von	Einrichtungen	der	Jugendhilfe	und	von	Sportvereinen	
zu	stärken,	um	Mädchen	neue	Zugänge	zu	innovativen	
Sportkonzepten	und	öffentlichen	Räumen	zu	verschaffen.	
Die Vernetzung erfolgt dabei auf zwei Ebenen. Auf der 
ersten	Ebene	bauen	die	Netzwerkpartnerinnen	vor	Ort	
ihre	bereits	bestehenden	Sport-	und	Bewegungsangebo-
te für Mädchen aus. 
Das	Netzwerk	soll	auf	dieser	
Ebene gemeinsam mit örtlichen 
Sportvereinen	neue	und	kreati-
ve,	aber	auch	bekannte	Formen	
und	Angebote	im	Sportbereich	
erschließen, die insbesondere 
für Mädchen mit Migrations-
hintergrund attraktiv sind. Auf der zweiten, überörtlichen 
Ebene	vernetzen	sich	die	drei	lokalen	Projektpartner	
unter	der	Regie	der	LAG	Mädchenpolitik	Baden-Württem-
berg zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch und zur 
Entwicklung von gemeinsamen öffentlichkeitswirksamen 
Aktionen,	um	von	den	unterschiedlichen	Expertisen	und	
von	positiven	Synergieeffekten	zu	profi	tieren.

„Fit für die Zukunft“ - Medienkompetenz für Mädchen 
mit Migrationshintergrund

Im	Rahmen	des	Städtebauförderprogramms	„Soziale 
Stadt“ wird das Projekt seit Oktober 2007 im Internatio-
nalen Mädchentreff durchgeführt. Bisher haben wir mit 
diesem Projekt rund 100 Mädchen erreichen können.

Dieses Projekt dient zur nachhaltigen Verbesserung der 
Bildungs- und Integrationsmöglichkeiten der Mädchen.
Ziel	dieses	Projektes	ist:

Nachhaltige	Förderung	der	Medienkompetenz	von	•	
Mädchen mit Migrationshintergrund
Erlernen eines selbstbewussten, aber auch •	
kritischen Umgangs mit diesem Medium
Erweiterung	des	Berufswahlspektrums•	
Stärkung	und	Förderung	im	Übergang	von	Schule	zu	•	
Ausbildung und Beruf
Integration von Mädchen unterschiedlicher Herkunft•	

Zum	31.12.2010	endet	die	Förderdauer.		Zum	Erhalt	
dieses	wichtigen	Angebotes	wird	nach	einer	Anschlussfi	-
nanzierung gesucht.

„Tunnelkunst“ - Künstlerische Ausgestaltung 
der Unterführung Dalbergstraße

Mit	diesem	Projekt	konnte	unter	der	Federführung	des	
Trägervereins Gemeinschaftszentrum Jungbusch e.V. / 
Quartiermanagement und den verschiedenen Akteuren 
und Einrichtungen aus dem Stadtteil die Unterführung 
Dalbergstraße künstlerisch aufgewertet werden. Weitere 
Kooperationspartner	waren	u.a.	die	Stadt	Mannheim	mit	
mehreren	Fachbereichen,	das	Polizeirevier	Innenstadt	
und	die	Rhein-Neckar-Verkehr	GmbH	(RNV).
Unter	der	Anleitung	der	Künstlerin	Susanne	Weber	haben	
10 Mädchen aus dem Internationalen Mädchentreff Mosa-
ikbilder erstellt, die an einer Wand in der Dahlbergunter-
führung angebracht wurden.

Dalberunterführung / Aufgang Richtung Dalbergstraße

Girls Go Movie

An	dem	Videofi	lm-Wettbewerb „Girls Go Movie“ hat der 
Internationale Mädchentreff 2008 / 2009 mittlerweile das 
vierte Mal teilgenommen. Die Teilnehmerinnen erhielten 
für	ihren		Film	„Jungbusch	goes	Hollywood“	eine	„Beson-
dere	Erwähnung“.	Für	den	Videofi	lmwettbewerb	2009	/	
2010	wurde	während	der	Osterferien	in	Kooperation	mit	
der	Kunsthalle	erfolgreich	ein	Film	zum	Thema	„Fettes	
Leben“	erstellt.	Neben	der		Begegnung	mit	der	kulturellen	
Institution	Kunsthalle	war	auch	die	konkrete	Verknüpfung	
von	Kunstgegenständen	mit	den	technischen	und	inhaltli-
chen	Komponenten	eines	Film	wichtig.

Eine Filmszene

3.2 Zahl der Besucherinnen
Der	Zugang	von	neuen Besucherinnen bleibt weiterhin 
konstant. Die Aufnahmedatei ergab, dass sich in den 
letzten zwei Jahren 88 neue Besucherinnen angemeldet 
haben. Damit sind insgesamt 564 Besucherinnen aus 
über	30	verschiedenen	Nationen	in	der	Aufnahmedatei	
(Stand Mai 2010) verzeichnet.

Internationaler Mädchentreff

ve,	aber	auch	bekannte	Formen	

hintergrund attraktiv sind. Auf der zweiten, überörtlichen 
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3.3	 Regelmäßige Angebote und Aktivitäten
Der Internationale Mädchentreff ist regelmäßig Montag 
bis Freitag von 15:00 bis 19:00 Uhr geöffnet.
Das laufende Programm gestaltet sich folgendermaßen:

regelmäßig•	 e Hausaufgabenhilfe
regelmäßige Sportangebote•	
regelmäßige Kreativangebote•	
regelmäßige Angebote im Bereich Musik und Tanz•	
Förderung der deutschen Sprache (Lesestunden, •	
Sprachspiele u.a.)
Einzel- und Gruppengespräche mit unterschiedlichen •	
Inhalten
Themenspezifische Abendveranstaltungen für •	
jugendliche Besucherinnen

Mittlerweile sind auch die Freizeitangebote in den Schul-
ferien ein regelmäßiges Angebot des Internationalen 
Mädchentreffs. Wir erreichen in den Ferienzeiten im 
Durchschnitt 50 Mädchen.
Seit Mitte 2009 werden explizit für jugendliche Besuche-
rinnen Freizeitangebote organisiert und durchgeführt.

3.4	 Kooperationen
Seit 2007 kooperiert der Internationale Mädchentreff mit 
der Jungbusch-Ganztagsgrundschule, die nach einer ge-
meinsamen Weiterbildung 2008 verbindlich und dauerhaft 
fortgeführt wird. Das im Rahmen der gemeinsamen Wei-
terbildung erarbeitete Kooperationsprojekt „GirlsCoolTour“ 
ist mittlerweile ein dauerhaftes Angebot geworden und 
konnte im Schuljahr 2009/10 um das Angebot „Entdecke 
deine Stadt“ erweitert werden.

Nach einer gemeinsamen Planungsphase konnte zu-
nächst im Rahmen der Herbstferien eine eintägige Veran-
staltung in den Räumen der Kunsthalle durchgeführt wer-
den. In den Osterferien 2010 wurde dann in Kooperation 
mit der Kunsthalle ein Film für den Videofilm-Wettbewerb 
„Girls Go Movie“ erstellt. Weitere Kooperationsprojekte mit 
der Kunsthalle sind geplant.

Im Zuge der Errichtung der Jungbuschturnhalle Plus X 
wurden in Kooperation mit dem Gemeinschaftszentrum 
Jungbusch, der DJK Mannheim e.V. und mit weiteren 
Akteuren vor Ort die Abteilung DJK Jungbusch gegründet. 
Ziel ist es, im Quartier mit dem Aufbau eines sportlichen 
Vereinslebens die soziale Integration und das bürger-
schaftliche Engagement von BewohnerInnen zu fördern. 
Der Internationale Mädchentreff bietet im Rahmen dieser 
Kooperation verschiedene Sportangebote für Mädchen 
und junge Frauen an, erschließt somit auch die Zugänge 
zu den öffentlichen Räumen im Stadtteil und stärkt den 
Mädchensport.

Weiterhin besteht eine kontinuierliche Mitarbeit im Netz-
werk Mädchenarbeit (NeMa), im Betreiberausschuss des 
Gemeinschaftszentrums Jungbusch, bei der Jugend-
konferenz, im Praxisteam Kinder- und Jugendarbeit, bei 
Mannheimer Jugend Online (MaJO), im Koordinierungs-
kreis Jungbusch und im Koordinierungskreis „Stadtteilfest“ 
sowie eine zeitlich begrenzte Mitarbeit in verschiedenen 
Projekten bzw. Gremien wie z.B. Mädchenaktionswoche 
cu@work, Runder Tisch Jugendkulturarbeit und Migrati-
onsforum.

Wird bei einer Besucherin ein besonderer Bedarf fest-
gestellt, wird der Kontakt zu Facheinrichtungen (z.B. Ju-
gendamt) hergestellt.

3.5	 Personelle Situation
Am 1. Juni 2008 wurde mit einer halben Stelle eine weite-
re Sozialpädagogin eingestellt.
Bedingt durch einen personellen Ausfall konnte der Mäd-
chentreff jedoch erst ab Juni 2009  mit 1,5 Personalstel-
len arbeiten.
Seit November 2009 gibt es eine Honorarkraft für den 
offenen Bereich und seit Januar 2010 im Rahmen des 
Projektes „Fit für die Zukunft“ eine Medienfachfrau.
In der Hausaufgabenhilfebetreuung arbeiten zurzeit 11 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, und im kreativen Bereich 
ist eine Fachfrau eingesetzt.

3.6   Finanzielle Situation
Die Zusammensetzung der Finanzen des Mädchentreffs 
ist wie folgt:

Stadt Mannheim: Personalkostenzuschuss, •	
Betriebskostenzuschuss, mietfreie Räume
Landesjugendplanmittel: Mädchenclubarbeit•	
Kultusministerium Baden-Württemberg: •	
Hausaufgabenhilfe
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg  - •	
Modellvorhaben im Rahmen des Bund-Länder-
Programms „Soziale Stadt“: Projektmittel
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) und •	
Nike: Projektmittel
Aktionsfond Jungbusch: Projektmittel•	
Sonstiges: Eigenmittel des SJR, Spenden •	

3.7	 Ziele
Mit 1,5 Personalstellen strebt der Internationale Mäd-
chentreff die folgenden Ziele an:

Erweiterung der Zielgruppe jugendlicher Mädchen•	
Weiterer Ausbau der Vernetzung mit den •	
Einrichtungen und Akteuren vor Ort
Sicherung der Medienangebote im Mädchentreff•	
Elternarbeit•	
Intensivierung der Betreuung der ehrenamtlichen •	
Mitarbeiterinnen zur Stärkung ihrer 
Aufgabenwahrnehmung

Nazan Kapan, Leiterin Mädchentreff

Internationaler Mädchentreff
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4	 Jugendkulturzentrum FORUM
Kulturelle Bildung für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene aus ganz Mannheim

Kurs- und Workshopprogramm in den Sparten •	
Theater, Musik, Interkultur, Politik, Natur, Gender, 
Bildende Kunst, Tanz und Medien
Netzwerk- und Kooperationspartner auf regionaler •	
und Landesebene
Treffpunkt und Zuhause vielfältiger Interessengrup-•	
pen mit kulturellem und politischem Engagement
Veranstaltungshaus•	

Das Jugendkulturzentrum FORUM wurde im Jahr 1978 
eröffnet und erfüllt seitdem den Auftrag, für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene aus ganz Mannheim 
zu wirken. Der Blick zurück zeigt auch, dass die Sparten, 
nach denen Inhalte und Themen sortiert werden, sich 
kaum von denen der Anfangszeit unterscheiden. Dies 
unterstreicht den visionären Charakter seit Anfang an. 
Heute wird dieser Anteil in der kontinuierlichen Beobach-
tung und Überprüfung der Inhalte und Formate durch 
das pädagogische Team des FORUM deutlich. Die Mit-
arbeiterInnen behalten beständig die Zielgruppe in ihrer 
besonderen Charakteristik, unsere Gesellschaft und den 
Fortgang fachlicher Diskussionen im Auge und lassen die 
Erkenntnisse dann in die praktische Arbeit einfließen. Das 
Team versteht sich aber auch als Motor für Neues, d.h. je 
nach Zuständigkeit werden die Ideen aus dem Team auch 
in die jeweiligen Netzwerke gegeben, immer im Sinne der 
Planung einer guten, zeitgemäßen und inspirierenden 
Bildungsarbeit.

In der konzeptionellen Arbeit gewinnen die Aspekte Netz-
werke und Kooperationen eine immer größere Bedeutung. 
Auch das Tätigkeitsfeld Drittmittelakquise gehört fast 
schon selbstverständlich in jede Planung, was zu bedau-
ern ist, denn dadurch werden Ressourcen gebunden, die 
gerade heutzutage auch noch direkt der Zielgruppe zugu-
te kommen sollten.

Kulturelle Bildung für alle! Das Jugendkulturzentrum 
FORUM versucht diesen Anspruch zu erfüllen mit einem 
innovativen Programm, das von Sorgfalt in der Planung 
getragen ist und deshalb auch die Unterschiedlichkeit 
der TeilnehmerInnen in den verschiedenen Angeboten 
berücksichtigt.

Die finanzielle Sicherung der kulturellen Bildungsarbeit 
im Jugendkulturzentrum FORUM ist im Jahr 2009 durch 
die allgemeine Kostenentwicklung und den seit Jahren 
gedeckelten Zuschuss zusehends in eine Schieflage 
geraten. Deshalb fanden Maßnahmen statt, um eine Ver-
änderung des Zustands herbeizuführen. Darunter fielen 
sowohl Gespräche mit der Verwaltung, um eine Verände-
rung des kommunalen Zuschusses in Form einer Dynami-
sierung zu erwirken, als auch parallel die Kommunikation 
des Zustandes nach außen mit der Unterstützung des 
Fördervereins Forum e.V.

Die MitarbeiterInnen des Jugendkulturzentrums FORUM 
haben eine Reihe von Menschen aus dem direkten 
fachlichen Umfeld ihrer einzelnen Sparten und Arbeits-
bereiche um Statements zur Bedeutung der kulturellen 
Bildungsarbeit im FORUM gebeten. Herausgekommen 
ist eine große Vielfalt von AutorInnen und ihrer Sicht- und 
Schreibweisen. Im folgenden werden den jeweiligen Ar-
beitsbereichen Auszüge der Statements vorangestellt.

Die Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (LKJ) 
Baden-Württemberg, vertreten durch Prof. Dr. Markus 
Kosuch, (1. Vorsitzender) und Alex Pfeiffer (Geschäftsfüh-
rer) schreibt:

„Das Mannheimer Jugendkulturzentrum FORUM gehört 
zu den Leuchttürmen der kulturellen Jugendbildung und 
ist landesweit beispielhaft. Landes- und bundesweit be-
steht ein breiter gesellschaftlicher Konsens darüber, dass 
kulturelle Jugendbildung zum Kern des Bildungs- und 
Erziehungsauftrages gehört und ein zentraler Teil der 
Allgemeinbildung ist. Sie fördert nachweislich kreative, 
kulturelle und soziale Kompetenzen.

Als außerschulischer Bildungsort hat das Jugendkultur-
zentrum FORUM besondere Bildungsqualitäten, die in 
der Professionalität und dem niederschwelligen Zugang 
zu einem attraktiven kreativen Angebot liegen, das allen 
Jugendlichen offen steht und an keine Zugangsvorausset-
zungen gebunden ist. „Kulturelle Jugendbildung ist dann 
besonders nachhaltig wenn sie möglichst früh einsetzt 
und an unterschiedlichen Bildungsorten stattfindet (Fa-
milie, Kindertageseinrichtung, Schule, außerschulischen 
Bildungseinrichtungen, Einrichtungen der Hochkultur)“, 
das hat auch die Jugend- und Familienministerkonferenz 
2008 übereinstimmend festgestellt. 

Es kann - aus unserer Sicht - deshalb nicht darum gehen, 
diese unterschiedlichen Bildungsorte mit ihren besonde-
ren Stärken und Zugängen zugunsten der Schule einzu-
schmelzen. Zukunftsweisend ist vielmehr ein integriertes 
Bildungskonzept, das schulische und außerschulische 
Angebote der kulturellen Bildung verlässlich aufeinander 
abstimmt mit dem Ziel, einen ganztägigen und vielfältigen 
Bildungsraum in und  außerhalb von Schule zu schaffen. 

Deshalb unsere nachdrückliche Bitte an die Stadt Mann-
heim: Stärkung der Potenziale und Ressourcen des 
kulturellen Bildungsortes Jugendkulturzentrum FORUM 
und Entwicklung und Förderung einer verlässlichen Ko-
operation der außerschulisch-kulturellen Bildungsorte 
mit Schule im Rahmen eines integrierten kommunalen 
Bildungskonzeptes.“

Seit 2005 ist das Jugendkulturzentrum FORUM außer-
ordentliches Mitglied in der LKJ Baden-Württemberg, 
auf der regionalen Ebene treibt das FORUM auch die 
fachliche und trägerübergreifende Weiterentwicklung des 
Themas kulturelle Jugendbildung in der gemeinsamen 
Organisation des Runden Tisches mit dem Mitarbeiter 
für Jugendkultur der Jugendförderung / Stadt Mannheim 
voran.

Jugendkulturzentrum FORUM
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4.1 Die Sparten im Jugendkulturzentrum 
FORUM

4.1.1 Migration / InterKulturelles
„ (...) Und nicht nur das: Hier wird auf hohem Niveau 
Bildungsarbeit gemacht, hier wird ein vielfältiges erst-
klassiges Programm von superengagierten Mitarbeiter/
innen angeboten und: Es werden verschiedene „Völker“ 
zusammengebracht, hier wird sich um Dialog im besten 
Sinne gekümmert. Ich habe einen jugendlichen Sohn 
und ich habe schon in vielen Städten gelebt. Aber solch 
ein wirklich hochengagiertes und vielseitig aufgestelltes 
Jugendkulturzentrum habe ich nur hier beim Jugendkul-
turzentrum FORUM in Mannheim erlebt. Ich setze mich 
dafür ein, dass die Arbeit fortgeführt werden kann! Wenn 
das Jugendkulturzentrum FORUM stirbt, stirbt eine wichti-
ge Jugendkultur in Mannheim und damit ein Stück gesell-
schaftlicher Zusammenhalt.“

Dr. Ulrike Lehmann

Wie in den vergangenen Jahren gab es eine Reihe von 
Kooperationsveranstaltungen	z.B.	mit	der	DIDF-Jugend	
(Theaterstücke	in	türkischer	Sprache	und	ein	Jugendkul-
turfestival),	dem	Zaza	Kulturhaus	(„GAGAN-Kulturfest“),	
dem	Verein	KulturQuer-QuerKultur	(Kabarettabend	mit	
Mussin Omurca), Aufführungen mit dem türkischen Chor 
„MATÜK“	oder	mit	der	Latino	Gruppe	Mannheim	(Festival	
Latino - Musik, Tanz, Poesie, Malerei).

Das	2007	begonnene	Workshopangebot	„NaturErlebnis-
tage“	im	Käfertaler	Wald	mit	Kindern	von	8	-	12	Jahren	
wurde	weitergeführt.	Z.B.	gab	es	einen	Naturerlebnistag	
„Traumpfade	walkabout“,	Baumklettertage	im	Kletterwald	
Viernheim,	Naturworkshops	„Wurzel-Stock-Werke“	oder	
ein	Workshop	zur	Lebenswelt	der	Kelten	„Auf	den	Spuren	
von	Miraculix“.

Ein	besonderes	Workshopangebot	für	Kinder	mit	dem	Ti-
tel „EBRU - kulturelle Schätze Anatoliens“ fand 2009 in 
Kooperation	mit	der	Jugendbildungsreferentin	des	Stadt-
jugendring Mannheim e.V. statt. In den verschiedenen 
Workshops	wurden	die	Kinder	von	KünstlerInnen		aus	
der Region mit anatolischen Wurzeln angeleitet. Themen 
waren	„EBRU-Malerei“,	„MEHNDI-Körperschmuck	aus	
Henna“,	ein	Backworkshop,	„Malen	mit	anatolischen	For-
men	und	Farben“	und	ein	anatolischer	Tanzworkshop.

Im Rahmen des Ganztagsschulangebotes der Uhland-
Hauptschule	wird	seit	dem	Schuljahr	2008/9	in	Koope-
ration eine „Foto-AG“	mit	SchülerInnen	der	5.Klassen	
durchgeführt	(ein	Nachmittag	pro	Woche).

Ein	wichtiger	Arbeitsschwerpunkt	neben	der	(Mit)Orga-
nisation	von	Workshops	und	Veranstaltungen	war	die	
Betreuung, Beratung und Unterstützung bestehender Mi-
grantInnengruppen	bei	Projekten,	Problemen	und	Fragen.

4.1.2 Politische Bildung / Jungenarbeit
„Eine Gesellschaft hat die Pfl icht, sich um Freiräume für 
Bildung und Kultur zu kümmern, diese bestmöglich zu 
fördern und zu unterstützen und das Feld nicht wirtschaft-
lichen Überlegungen zu opfern. Wer an der Ausbildung 
und Förderung der Jugend spart, wird mitschuldig an 
gesellschaftlichen Fehlentwicklungen.“

A. Zobel

„Bock auf Wahl“. Anlässlich	der	Kommunal-	,	Europa-	
und	Bundestagswahlen	fanden	2009	erfolgreiche	Koope-
rationen mit dem Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium 
und dem Lessinggymnaium statt. SchülerInnen des 
Politikkurses	der	12.Klasse	des	Bachgymnasiums	mode-
rierten	nach	Anleitung	des	FORUM-Mitarbeiters	und	des	
Jugendbildungsreferenten des Stadtjugendrings drei Po-
diumsdiskussionen	zur	Kommunalwahl	und	zwei	Diskus-
sionsrunden zur Bundestagswahl im jeweils vollbesetzten 
Saal	des	Jugendkulturzentrums	FORUM.	SchülerInnen	
des Lessinggymnasiums moderierten nach Vorbereitung 
durch	uns	eine	gutbesuchte	Diskussion	zu	den	Europa-
wahlen im Ratssaal im Mannheimer Stadthaus. Schü-
lerInnen der Carl-Benz-Schule hatten zuvor das Motto 
der Veranstaltungsreihen zur Wahl entwickelt und u.a. 
ein	entsprechendes	Logo	entworfen,	das	sowohl	auf	der	
Website	als	auch	auf	Flyern,	Plakaten	und	T-Shirts	zum	
Einsatz kam.

Volles Haus bei der Podiumsdiskussion im Saal des Ju-
gendkulturzentrum FORUM

Filmfestival ÜberMacht	im	März/April	09.	Im	Cinema	
Quadrat	wurde	das	Filmfestival	in	Kooperation	mit	meh-
reren	Mannheimer	Organisationen	und	mit	fi	nanzieller	
Unterstützung der „Aktion Mensch“ durchgeführt. Das 
Jugendkulturzentrum	FORUM	hatte	wie	auch	bei	früheren	
Festivals	im	Jahr	2007	die	Stadtkoordination	übernom-
men.	13	Filme	an	10	Tagen,	morgens	für	Schulklassen,	
abends für alle InteressentInnen fanden großen Anklang 
bei	anschließender	Diskussion	mit	kompetenten	Referen-
tInnen.	Das	Festival	„ÜberMut“	ist	für	2011	geplant.

Die Mitarbeit im AK Jungenarbeit wurde auch im Be-
richtraum	fortgesetzt.	Für	den	22.	April	2010	wurde	hier	
der erste Mannheimer BOYSDAY	konzipiert	und	durch-
geführt,	bei	dem	das	Jugendkulturzentrum	FORUM	die	
Geschäftsführung übernommen hat. Der Boysday wird in 
Mannheim ebenso etabliert, wie der bereits seit 10 Jah-
ren	stattfi	ndende	Girlsday	und	er	wird	am	gleichen	Tag	
stattfi	nden.	Auch	der	AK gegen Rechts des SJR wurde 
vom	FORUM	inhaltlich	und	organisatorisch	unterstützt.	
Erstmalig beteiligten wir uns an der Vorbereitung und 
Durchführung	der	Agenda-Filmtage	der	Stadt	Mannheim,	
u.a.	mit	der	Übernahme	der	inhaltlichen	Patenschaft	für	
drei	Filme	des	Festivals.	Auch	diese	Kooperation	soll	in	
Zukunft	fortgesetzt	werden.

Jugendkulturzentrum FORUM

Die Foto AG der Uhland-
Hauptschule und des
Jugendkulturzentrum 
FORUM vor dem Start 
zum Shooting ins Hip-
Hop-Studio (2010)



2008 - 2010
GESCHÄFTSBERICHT
STADTJUGENDRING Mannheim e.V.

                                                                                                                            

15

Jugendkulturzentrum FORUM

4.1.3 Theater
„ (...) Die Theatergruppen des FORUM sind im Rahmen 
eines Kooperationsprojektes in unser Programm des Jun-
gen Nationaltheaters eingebunden und profi tieren von der 
Anbindung an das Festival Junges Theater im Delta und 
den Begegnungen mit Künstlern des Nationaltheaters. 
Ohne die Zusammenarbeit mit dem FORUM würden wir 
diese Jugendlichen wohl kaum erreichen und die Jugend-
lichen haben über die Kooperation zwischen FORUM und 
Nationaltheater den Vorteil, am Theaterleben der Stadt 
als Zuschauer und Aktive teilzunehmen und auch mit den 
anderen Theater spielenden Jugendlichen aus der Stadt 
in Austausch zu treten.
Auch über die theaterpädagogische Arbeit hinaus trägt 
das FORUM mit seinen Angeboten ganz wesentlich zur 
kulturellen Bildungsarbeit in der Stadt bei - eine unver-
zichtbare Arbeit, die auch die Integration junger MigrantIn-
nen in die Stadtkultur wesentlich fördert. 
Vom interkulturellen Austausch, der hier stattfi ndet, profi -
tieren aber auch die Kinder und Jugendlichen deutscher 
Herkunft.
Diese Arbeit sollte in Zukunft eher ausgebaut als einge-
schränkt werden. Wir bitten daher dringend darum, das 
Jugendkulturzentrum FORUM in seiner Arbeit auch in 
Zukunft angemessen zu unterstützen.“

Andrea Gronemeyer, Direktorin Schnawwl und Junge 
Oper, Kinder- und Jugendtheater am Nationaltheater 
Mannheim

Rund 30 Jugendliche und junge Erwachsene nahmen 
2009	wöchentlich	an	den	verschiedenen	Gruppen	des	
Theaterbereichs	im	Jugendkulturzentrum	FORUM	teil,	
der	von	der	Theaterpädagogin	mit	einer	halben	Stelle	
geleitet	wird.	Zum	einen	beim	integrativen	Ensemble	

„Augenblick Theater“,	das	im	Oktober	2009	mit	„Kopfka-
russell“ sein fünftes Stück zur Premiere brachte, das bei 
insgesamt 5 Aufführungen von rund 300 BesucherInnen 

gesehen wurde. Unterstützt wurde diese Produktion 
vom	Förderverein	FORUM	und	dem	Bezirksbeirat	Ne-
ckarstadt-Ost.	Die	14	SpielerInnen	begaben	sich	auf	eine	
Reise	durch	die	Köpfe,	bei	der	Hoffnungen	und	Ängste	
unterschiedlichster	Figuren	erkundet	werden,	die	sich	
dann	auf	überraschende	Weise	verknüpfen.	„Wenn	die	
Gedankenspione	von	Kopf	zu	Kopf	hüpfen,	verschwim-
men die Grenzen zwischen Wirklichkeit und Traum. Wer 
lebendiges	Theater	jenseits	konventioneller	Formen	er-
leben	möchte,	sollte	das	`Kopfkarussell`	nicht	verpassen“	
schrieb der Mannheimer Morgen. Es folgte eine Einla-
dung	zum	renommierten	internationalen	Festival	„Thea-
tertage	am	See“	in	Friedrichshafen,	bei	dem	das	Stück	
von	der	Fachjury	mit	dem	ersten Preis in der Kategorie 

„Jugend- und Schultheater“ 2010 ausgezeichnet wurde.
Daneben entstand aus zwei altersgetrennten Einsteiger-

Innen-Kursen,	den	„Impro-Startern“,	ab	November	2009	
eine	feste	Gruppe	mit	12	TeilnehmerInnen	von	13-15	Jah-
ren, und auch „Impro²“	probt	wöchentlich	mit	ca.	6	Teil-
nehmerInnen.	Alle	Gruppen	und	Kurse	konnten	sich	auch	
jeweils	zum	Spielzeitende	(Juni/Juli)	jeden	Jahres	durch	
die	Kooperation	mit	dem	„Jungen	Nationaltheater“	beim	
Festival	„Junges Theater im Delta“	präsentieren	und	mit	
den anderen teilnehmenden Jugendlichen aus Mannheim, 
Heidelberg und Ludwigshafen austauschen.

Ein	ebenso	fester	Höhepunkt	des	Theaterbereich	ist	
jedes	Jahr	an	Pfi	ngsten	das	Kooperationsprojekt	SIT 
UP! - das Internationale Schüler-Improvisations-
Theaterfestival, das trotz beschwerlicher Suche nach 
Sponsoren	und	fi	nanziellen	Unterstützern	sowohl	2009	
als auch 2010 wieder Teams aus dem In- und Ausland 
einladen	konnte.	Dabei	waren	z.B.	die	Niederlande,	
Lettland,	Slowenien	und	Frankreich.	In	2010	wurde	das	
Konzept	insofern	erneuert,	dass	nur	noch	eine	große	
öffentliche	Abschluss-Show	am	Pfi	ngstsonntag	stattfand,	
bei	der	einer	der	Veranstaltungsorte	des	Festivals,	„Das	
Haus“ in Ludwigshafen, mittels einer mobilen Raumbe-
spielung	„Theater	to	go“	dem	Publikum	in	einem	neuen	
Licht	präsentiert	wurde.	Die	TeilnehmerInnen	hatten	mit	
ihrem	internationalen	WorkshopleiterInnen	am	Thema	

„Grenzgänge“ sowohl inhaltlich als auch methodisch ge-
arbeitet.	So	gab	es	u.a.	improvisierte	Musicals	auf	einer	
„Showtreppe“	im	Eingangsbereich,	Maskenperformances	
in engen Gängen, sowie ein beklemmendes „Desaster 
movie“ im zum ersten Mal der Öffentlichkeit zugänglich 
gemachten Heizungskeller.

4.1.4 Musik / fresh!-Projekt
Stellvertretend für den Studiengang Musikbusiness (Pop-
akademie BW) möchte ich auf die gesellschaftliche Wich-
tigkeit von Einrichtungen wie das Jugendkulturzentrum 
FORUM hinweisen. Es ist daher von unbedingter Notwen-
digkeit, weil solche Einrichtungen als institutionelle Clea-
ringstellen helfen soziale Spannungen abzubauen und 
Kreativität und Produktivität zu fördern. Eine organisatio-
nale Förderung in allen Belangen ist daher grundsätzlich 
begrüßenswert.

Dr. Alexander Endress, Popakademie BW

Von Juni 2008 bis zum gegenwärtigen Stand im Mai 2010 
war	fresh!	der	wichtigste	Partner	der	städtischen	Popför-
derung	im	Bereich	„Nach-
wuchs und junge Szene“. 
In	diesem	Zusammenhang	
gilt festzuhalten, dass ohne 
die	fi	nanziellen	Zuschüsse	
des	städtischen	Popbeauf-
tragten	eine	Fortführung	
der bereits bekannten und 
fortgeführten Angebote 
kaum möglich wäre. Es 
fehlt	grundsätzlich	an	fi	nan-
ziellen,	aber	auch	an	perso-
nellen	Kapazitäten	und	so	
kann man nur hoffen, dass 
die	Kooperation	mit	der	Popförderung	fortgeführt,	aus-
gebaut	und	um	weitere	KooperationspartnerInnen	(bspw.	
der	Popakademie,	u.a.)	ausgebaut	werden	kann.	Der	
Popbeauftragte	hilft	dabei	mit	großem	Engagement,	dies	
soll an dieser Stelle dankbar erwähnt werden.
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Das Projekt fresh! besteht aktuell aus vier 
verschiedenen Angeboten:

Eigene Fresh!-Veranstaltungen:1. 	Bei	den	Konzer-
ten	von	Herbst	2008	bis	Frühjahr	2010	hatten	wir	
BesucherInnenzahlen zwischen 10 und 100. Jams 
fanden nur noch bei gesteigertem Interesse aus 
den Reihen der MusikerInnen und dann eher im 
nichtöffentlichen	Kreis	zum	Zwecke	des	Kennen-
lernens	statt.	Altersmäßig	wird	die	Gruppe	der	16	
bis	30jährigen	angesprochen.	Aufgrund	der	ständig	
sinkenden Eigenmittel ist es uns kaum möglich aus 
eigener	Kraft	Konzertveranstaltungen	zu	gewähr-
leisten. LIVE-Events mit unbekannten oder regio-
nalen	Künstlern	bleiben	somit	eine	Gratwanderung	
zwischen	spannendem,	weil	neuem	Angebot	und	
großem	fi	nanziellen	Risiko.	Sie	sind	aber	kaum	
ersetzbar, schließlich fehlt es an Möglichkeiten für 
junge	MusikerInnen	und	Einsteigerprojekten,	sich	zu	
präsentieren	und	vor	allem	auszuprobieren.

Kooperation mit Dritten2. : Im Herbst 2009 kam es 
bei	Gesprächen	zwischen	Popförderung,	Musik-
schule Mannheim und fresh! zur Idee und zum Vor-
haben,	eine	gemeinsame	Konzertveranstaltung	auf	
die Bühne zu bringen, um die Vielfältigkeit an musi-
kalischem	Nachwuchs	zu	präsentieren.	Unter	dem	
Namen	„SP!EL“	sollen	auch	in	Zukunft	MusikerInnen	
aus dem Umfeld der Mannheimer Musikinstitutio-
nen gemeinsam auf die Bühne geschickt werden. 
Außerdem	laufen	aktuell	Gespräche	zwischen	Pop-
förderung,	Popakademie	und	fresh!	bezüglich	einer	
Kooperation	zum	Ausbau	der	Workshopangebote	
für junge MusikerInnen jenseits der bestehenden 
kommerziellen	Angebote	von	Popakademie	und	
Musikpark.	Daneben	helfen	wir	weiterhin	anderen	
regionalen	Veranstaltungen	aus	dem	Newcomer-
Bereich bei der Organisation und Durchführung der 
Konzerte,	Vermittlung	von	TechnikerInnen	sowie	bei	
der	Pressearbeit.	Stichwort:	Bands	for	Brazil,	Kul-
turoffensive, etc.

O3. nline-Portal (fresh!-Web): es bietet nach wie 
vor jungen Bands, anderen Veranstaltern, Techni-
kerInnen und vielen anderen, die mit dem Thema 
Newcomerarbeit	und	regionale	Musikszene	zu	tun	
haben, eine Online-Plattform, über die sie ihre Akti-
vitäten bekanntmachen sowie in einen fruchtbaren 
Austausch miteinander treten können.
www.fresh-mannheim.de

W4. orkshops, Beratungs-, Vermittlungs-, Betreu-
ungsarbeit: Eine mittlerweile etablierte Aufgabe (im 
ersten Halbjahr 2010 gehen die 7. und die 8.Genera-
tion an den Start) im Rahmen unserer fresh!-linge-
Seminare, ist die frühzeitige Betreuung ganz junger 
MusikerInnen, die gerade die allerersten Gehversu-
che unternehmen. In den Veranstaltungen werden 
jungen	Menschen	Tipps	gegeben,	die	ihnen	hoffent-
lich	einige	unnötige	Fehltritte	bzw.	-griffe	ersparen.	
Zum	Grundlagenseminar	mit	den	Themen	Zusam-
menspiel,	Performance,	aber	auch	Bandauftritt	in	
Presse-	und	Infomappe,	bietet	die	fresh!-linge-Reihe	
mittlerweile	Studio-Workshops	in	Zusammenarbeit	
mit den Orange Music Studios an. Dabei werden 
technische Grundlagen der Studioarbeit ebenso 

erläutert wie der Aufbau eines Mini-Studios für den 
Bandproberaum,	welches	sich	ohne	ausufernden	
Kosten-	und	Technikaufwand	auch	von	den	jungen	
MusikerInnen zusammenstellen lässt.

4.1.5 Keramik
„Im FORUM treffen sich die Wege der Jugendlichen live 
und nicht virtuell. Dieser Luxus muss Realität bleiben.“

V. Jagucanskyte

Im	Keramikbereich	fi	nden	mit	verlässlicher	Kontinuität	
und	hoher	Resonanz	wöchentlich	4	verschiedene	Kurse	
mit rund 80 TeilnehmerInnen unterschiedlicher Ziel-
gruppen statt. Hier wird sowohl thematisch gearbeitet 
als	auch	Techniken,	wie	zum	Beispiel	das	Drehen	an	der	
Scheibe	oder	das	Glasieren	vermittelt.	Das	plastische	
Arbeiten mit dem Werkstoff Ton ist ein wunderbar ganz-
heitlich den Menschen berührender Prozess des bildneri-
schen Gestaltens.

4.1.6 Mädchenkulturarbeit
„Das Jugendkulturzentrum FORUM in Mannheim leistet 
eine hervorragende Arbeit. Das Projekt GIRLSGOMOVIE 
ist überregional bekannt und anerkannt. Die Medienarbeit 
verbindet beispielhaft die Medienkompetenzförderung mit 
der Stärkung sozialer, kultureller und arbeitsweltbezoge-
ner Kompetenzen von Mädchen und jungen Frauen.“

Prof. Dr. Horst Niesyto, Leiter der Abteilung
Medienpädagogik, PH Ludwigsburg

Das	Kooperationsprojekt	mit	der	Fachstelle	für	Mädchen-
interessen / Stadt Mannheim GIRLS GO MOVIE fand in 
jedem	Jahr	des	Berichtszeitraums	dank	der	akquirierten	
Drittmittel statt. 

GIRLS GO MOVIE ist in seiner Form und Konzeption 
einzigartig in Deutschland und erreicht Mädchen und 
junge	Frauen	unterschiedlichster	soziokultureller	Herkunft.	
Das Ergebnis ist eine außerordentliche Vielfalt an Themen, 
Genres	und	Macharten	bei	den	entstandenen	Filmen.	Das	
Projekt fördert originäre und eigensinnige Geschich-
ten zu Tage und bietet eine außergewöhnliche Plattform 
für	die	Produktion	und	Präsentation	von	Filmen,	die	in	
gemischtgeschlechtlichen	Kontexten	so	nicht	entstehen	
könnten.
Mehr	als	1500	Mädchen	und	junge	Frauen	nahmen	in	
den letzten sechs Jahren die Angebote des Projekts wahr, 
qualifi	zierten	sich	und	erprobten	das	Berufsfeld	für	sich.	
Knapp	150	Kurzfi	lme	sind	in	dieser	Zeit	in	Einzel-	oder	
Gruppenarbeit	entstanden.

Jugendkulturzentrum FORUM

GIRLS GO MOVIE ist in seiner Form und Konzeption 
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Jugendkulturzentrum FORUM

Im Herbst beginnt im Regelfall die Ausschreibung, mit 
einem	Bewerbungsschluss	im	November,	danach	folgen	
Fortbildungen	zu	den	verschiedensten	Aspekten	des	Fil-
mens. Alle Teilnehmerinnen können sich individuell durch 
die künstlerische Leiterin Ruth Hutter beraten lassen. 
Darüber hinaus erhalten sie nach Bedarf praktische Un-
terstützung vor Ort durch eine unserer freien Medien-
pädagoginnen	und	kostenlose	Technik	durch	unsere	ver-
schiedenen	Projektpartner.	Die	öffentliche	Präsentation	
und	Preisverleihung	fand	jeweils	im	Kino	Atlantis	statt.
Weitere	Informationen	und	eigene	Projektberichte	fi	nden	
sich unter www.girlsgomovie.de

Über	das	gesamte	Jahr	2009	zog	sich	eine	neuer	Projekt-
zweig, der sich Film und Medien als Beruf nannte. Aus 
den Erfahrungen der vergangenen Jahre stellte er die 
logische	Konsequenz	dar,	indem	er	viele	GIRLS	GO	MO-
VIE Teilnehmerinnen näher an das Bewusstsein für die 
Nachhaltigkeit	eigenen	Handelns	heranführte,	durch	Be-
ratungen,	Praktika	und	speziellen	Filmgruppen.	Für	das	
Projekt	konnten	befristete	ESF-Mittel	für	die	Koordinatorin	
mit	25h/Wo	akquiriert	werden.

Im	Herbst	2009	fand	das	Kooperationsprojekt	cu@work 
mit sechs beteiligten Partnern im Jugendkulturzentrum 
FORUM	als	einem	von	zwei	Veranstaltungsorten	statt.	
Das	Ziel	hier	war	jungen	Mädchen	einen	spielerischen	
Zugang	zum	Thema Berufsfi ndung zu eröffnen.

Im	Berichtszeitraum	nahm	das	FORUM	an	den	regel-
mäßigen	Vernetzungsgremien	NEMA	und	AG	nach	§78	
„Parteiliche	Mädchenarbeit“	teil.	Die	Leiterin	des	FORUM	
ist	darüber	hinaus	eine	von	sieben	Sprecherinnen	der	
LAG	Mädchenpolitik	Baden-Württemberg	und	neu	auch	
Stellvertreterin	für	deren	Sitz	im	Kuratorium	für	außer-
schulische Jugendbildung Baden-Württemberg.

4.2 FORUM bei der Langen Nacht der Museen

Im	März	2010	beteiligte	sich	das	FORUM	zum	ersten	Mal	
als	Veranstaltungsort	an	der	MEIER-Langen	Nacht	der	
Museen.	Im	Kinderprogramm	wurden	unter	dem	Motto	
„Krokofant	und	Alpenstrand“	unter	Anleitung	der	Kunst-
therapeutin	Judith	Flora	Miniaturen	gemalt,	die	dann	in	
der	Art	einer	Domino-Reihe	Anschluss	an	Kunststücke	
anderer	Kinder	fi	nden	konnten.	Rund	80	BesucherInnen	
beteiligten sich an dieser Aktion am frühen Abend der 
„Langen	Nacht“	und	zeigten	sich	von	der	Präsentation	der	
wachsenden	Bilderreihe	im	Treppenhaus	des	FORUM	
sehr angetan.

Zu	später	Stunde	gab	es	Kunst	und	Kultur	aus	allen	Ek-
ken	und	in	allen	Winkeln	des	FORUM:
In der Galerie hing eine Ausstellung des Malers Bahai-
den,	auf	der	Treppe	sang	der	Türkische	Volksmusik-Chor	
„MATÜK“,	aus	der	„Infotheke“	wurde	die	GIRLSGOMOVIE	
„Kinotheke“,	das	Augenblick	Theater	zeigte	zum	letzten	
Mal	in	Mannheim	sein	„Kopfkarussell“,	die	„FORUM	
connection“	zeigte	b-boying,	im	„Fresh“-Club	rockten	„TO-
SOL“,	und	überall	überraschten	die	walk	acts	von	„Impro²“	
und	den	„Improtören“.
Auch wenn die Besucherzahl am Abend nicht ganz den 
Erwartungen	entsprach,	war	die	„Lange	Nacht“	geprägt	
von	inspirierenden	Begegnungen	und	einer	Vielfalt	an	
kultureller	Aktivität,	für	die	das	FORUM	steht.

4.3 Kooperationen
Kooperationen	mit	anderen	Institutionen	und	Trägern	gibt	
es vielfältig, u.a. mit: 

AK	Antifa,	Attac	Mannheim
Bach-Gymnasium MA, Bermudafunk,	BUND	Rhein-
Neckar,	BürGenLand	Ladenburg
Carl-Benz-Gymnasium MA, Cinema Quadrat 
DasHaus LU, Deutsch-Kubanische	
Freundschaftsgesellschaft,	DIDF	Jugendverband	MA,	
DRAMA Light
Ev.	Kindergarten	Käfertal-Süd	
FilmCommission	der	Metropolregion	Rhein-Neckar,	
Förderband e.V.
Goethe-Institut	Mannheim,	Greenpeace
Haus der Medienbildung LU, Hilfe ohne Grenzen e.V. 
IKUBIZ,	Internationaler	Bauorden
Justus von	Liebig	Schule	MA,	Juz	DieKiste	Ladenburg	e.V.
Kontaktstelle	Frau	und	Beruf,	Kulturbüro	Ludwigshafen,	
Kulturfenster	HD,	KulturQuer	–	QuerKultur e.V.
Lessinggymnasium MA
Mannheim gegen Rechts, medien+bildung.com LU, 
Medienforum HD, Medienzentrum HD
Nationaltheater	Mannheim,	Nicaragua-Solidarität
Offene	Kanäle	Ludwigshafen	und	Vorderpfalz,	
OrangeMusic Oftersheim
Pädagogische	Hochschule	HD,	pbi	Rhein-Main,	PLUS	e.V.,	
PRO	ENERGIEWENDE	e.V.
Rosa-Luxemburg-Gesellschaft
Stadt Mannheim (Beauftragter für Integration, Büro der 
Frauenbeauftragten,	FB	Kinder,	Jugend	und	Familie	-	Abt.	
Jugendförderung,	Kulturamt), Schnawwl MA
Tulla-Realschule MA
Uhlandschule MA
VVN/BdA,	
Zaza-Kulturhaus

Rainer Döhring, Matthias Franz, Karin Heinelt, 
Karlheinz Paskuda, Birgit Thomas,

pädagogisches Team
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Buchveröffentlichung 
Geplant	ist	die	Buchveröffentlichung: Wladyslaw 
Kostrzenski	-	Meine	Flucht,	der	in	vier	collagenartig	inein-
ander	verwobenen	Teilen	(aus	Interviews,	Briefpassagen	
und einem längeren Bericht zusammengesetzt) seine 
Erlebnisse	beim	Warschauer	Aufstand,	im	KZ	Dachau	
und	im	KZ-Mannheim–Sandhofen	beschreibt.	Teil	4	ist	
der	eigentliche	Fluchtbericht,	den	Kostrzenski	auf	Grund	
von	vorliegenden	Notizen	1989/1990	aufschrieb.

Forschungsvorhaben 
Während	das	Angebot	an	Schulen,	qualifi	zierte	Beiträge	
im Unterricht zu fördern, bislang auf wenig Resonanz 
stieß, wird die Geschichte des Lagers zunehmend zum 
Inhalt	von	weitergehenden	Forschungen.	2009/10	waren	
drei Anfragen wegen Abschlussarbeiten in Universitäten 
oder	Fachhochschulen	zu	verzeichnen,	Themenstel-
lungen	orientieren	sich	dabei	an	pädagogischen	und	
wirkungsgeschichtlichen	Problemstellungen.	Ein	For-
schungsprojekt	wird	vom	Verein	KZ-Gedenkstätte	in	
Eigenregie	betrieben.	Dabei	soll	der	Frage	nach	dem	
weiteren Schicksal der nach Mannheim-Sandhofen ver-
schleppten	Menschen	nachgegangen	werden,	um	diese	
individuellen „Wege aus dem KZ-Mannheim-Sand-
hofen  - exemplarische Schicksale von Häftlingen“ 
auf zwei neuen Schautafeln in der bestehenden Dauer-
ausstellung darzustellen. 

Verlegung von Stolpersteinen
Am 12. März 2010	wurden	zum	fünften	Mal	Stolpersteine	
für	Mannheimer	Opfer	des	Nationalsozialismus	verlegt.	
Die	KZ-Gedenkstätte	Mannheim-Sandhofen	hatte	die	
Verlegung	von	vier	Stolpersteinen	als	Erinnerungszei-
chen	für	vier	polnische	Zwangsarbeiter,	die	ihr	Leben	in	
Mannheim ließen, angeregt. Die Verlegung wurde in den 
Räumen	der	Gedenkstätte	mit	einer	kurzen	Kundgebung	
abgeschlossen. 

20-jähriges Jubiläum

Der	Förderverein	der	KZ-Gedenkstätte Mannheim-
Sandhofen kann in diesem Jahr auf sein zwanzigjähriges 
Bestehen zurückblicken, zum Jahresende sind daher 
zahlreiche	öffentliche	Aktivitäten	geplant.	Als	Auftakt	soll	
im Rahmen einer Gedenkfeierlichkeit am 
30.	September	2010	der	Jahrestag	der	Deportation	der	
Sandhofen-Häftlinge in der Gustav-Wiederkehr-Schule 
begangen werden. Die ehemaligen Häftlinge werden ein-
geladen,	an	der	Feier	teilzunehmen.	Diese	Feierlichkeit	
soll den Auftakt bilden zu einer vom Herbst 2010 bis zum 
Frühjahr	2011	angelegten	Veranstaltungsreihe.

5 KZ-Gedenkstätte Sandhofen

5.1 Der Verein
1.Vorsitzende: Andrea Volz
2.Vorsitzender: Steffen Volz
Kassierer:	 Michael	Caroli	(Stadtarchiv	Mannheim)
BeisitzerInnen:	Miriam	Osayi,	Dr.Peter	Koppenhöfer

Der Vorstand trifft sich regelmäßig um die Geschäfte zu 
führen. Gemeinsam mit den aktiven Vereinsmitgliedern 
werden	Projekte	geplant	und	Aufgaben	übernommen.
Einmal jährlich trifft sich die Mitgliederversammlung der 
rund 80 Mitglieder.
Die	Geschäftsführung	des	Vereins	KZ-Gedenkstätte	wird	
von der Geschäftsstelle des Stadtjugendrings übernom-
men.

5.2 Personelles
Das Stadtarchiv - Institut für Stadtgeschichte stellte bis 
Februar	2010	eine	halbe	Stelle	und	seit	diesem	Zeitpunkt	
eine volle Stelle für die inhaltliche und organisatorische 
Begleitung der Gedenkstätte zur Verfügung. Es besteht 
eine	sehr	gute,	vertrauensvolle	und	kooperative	Zusam-
menarbeit zwischen dem Verein, dem Stadtarchiv und 
dem Stadtjugendring.
Viele	Führungen	von	Schulklassen	und	andere	Gruppen	
werden von jungen Honorarkräften übernommen, die 
auch aktiv im Verein mitarbeiten.

5.3 Zahl der BesucherInnen
In Jahr 2008 besuchten	knapp	1.100	Personen	und	
in 2009 rund 1.300 Personen die Gedenkstätte, dabei 
erhöhte sich der Anteil der jugendlichen BesucherInnen 
gegenüber den Erwachsenen auf über 80%. Hintergrund 
ist die zunehmende Wahrnehmung des Angebots durch 
Schulklassen.	Spürbar	ist	auch	eine	Tendenz	zur	qua-
litativ	intensiveren	Nutzung,	da	die	Zahl	der	Courage-
Projekttage sich in 2009 auf 15 erhöht hat und zu Beginn 
des Jahres 2010 schon bei 9 liegt.

5.4 Aktivitäten
Ausstellung
Anschließend an die erfolgreiche Präsentation der Dach-
au-Ausstellung	„Namen	statt	Nummern“	im	Herbst	2008	
wurde	mit	der	Übernahme	der	Tafelausstellung	„Men-
schenrechte	hautnah“	zum	zweiten	Mal	in	Folge	versucht,	
mit einer Sonderveranstaltung zusätzliche Schulklassen 
und	Jugendgruppen	zum	Besuch	der	KZ-Gedenkstätte	
zu motivieren. Beide Male wurde mit der Eröffnungsver-
anstaltung eine außerordentliche Presseresonanz erzielt, 
die erhofften Anmeldungen zum Ausstellungsbesuch blei-
ben jedoch die Ausnahme.

Kz-Gedenkstätte Sandhofen
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6	 Mitglieder des Stadtjugendring Mannheim e.V.

Der Stadtjugendring Mannheim e.V. als Arbeitsgemeinschaft der Mannheimer Jugendverbände wird 
durch das Engagement seiner Mitglieder gestärkt und getragen. Neben den klassisachen Jugendverbän-
den wie kirchlichen Gruppen, Pfadfindern oder dem Sport sind in den letzten Jahren zunehmend Migran-
tenjugendorganisationen und Initiativen im Fokus. Aktuell hat der SJR folgende Mitglieder:

Internationaler Jugendclub (IJC)
Jugendrotkreuz Mannheim (JRK)
Jüdische Gemeindejugend
Jugendfeuerwehr Mannheim
Jugendini Friedrichsfeld
Jugendini Jungbusch
Komciwan (Probemitglied seit 2010)
Kurpfälzer Sängerkreis-Jugend
Naturfreundejugend Mannheim (NFJ)
Pfadfinderbund Mannheim (PBM)
Pfadfinderbund Nordbaden (PbN)
Rad- und Kraftfahrbund Solidarität (Soli-
Jugend)
Sozialistische Jugend Deutschlands - Die 
Falken
Sportkreisjugend Mannheim (SKJ)
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Arbeiter-Samariter-Jugend (ASJ)
AWO-Jugendwerk Mannheim
Bund der deutschen katholischen Jugend - 
Dekanat Mannheim (BDKJ) 
Bund Lorién
Christlicher Verein junger Menschen (CVJM) 
DGB-Jugend Mannheim 
DIDF-Jugend 
DITIB-Jugend (Probemitglied seit 2009)
Deutscher Jugendbund Steuben
DLRG-Jugend Mannheim
Deutsche Pfadfinderschaft St.Georg (DPSG)
Evangelische Jugend Mannheim (EJM)
Evangelisch-Freikirchliche Jugend
Freireligiöse Jugend Mannheim
Harmonikajugend Mannheim
IGMG-Jugend (Probemitglied seit 2010)
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